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nehmen mit dem Landesoberbergamt Nordrhein-Wast-
falen in Dortmund verordnet:

1
Réumlicher Geltungsbereich
(1) Im lnteresae dr.=r gffentlichen Wasserversorgung
w:rd chutz des Gmnﬂwmers im Einzugsgebiet

mﬁwﬂnn Uerdingen der 3
wu}m Krefeld AG Mlssetwerksbemiberl ein Wasser-
schutzgebiet festgeseta!
(2) Das Wasse‘rschuugehle: gliedert sich in die weitsre
uhmn{zam ~ diese unteriedit in zwei Berei-
che (Zone e Il B) -, die engere Schutzzo-
ne [Zone If) und den Fassungsbereich (Zone T).
(3) Das Wasserschutzgeblet erstreckt sich auf die Ge-
merkungen
Uerdy .
bl
tw;
Bockum, Fluren 1-3, 4 tlw., § tw,, 14 w., 18 thw.;
Verberg, Fluren 7 thw., 8 thw;
Traar, Fluren 5tlw., 13 Uw,, 14 w., 61 tw., 63 thw.,
64 tw;
Krefeld, Fluren 4, 5 fiw., 8 tw,, 10 thw,, 11 tiw,, 12,
13, 14 und 15 thw.
(4) Uoer das Wasserschutzgebiet und seine sd-mmu

mﬂglb!d.lealsmagem ese1 Verordaung ang
kmannBsanZ&%Oumqube:

Fluren 6 tw,, 11 thw., 20 flw., 34 dw., 35
Jje thw, 40, 41 thw., 42 tw,, 48w, 46

hn zmzulnen gibt sich die genaue Abgrenzung des
Wasserschutzgebietes und seiner Schulzzonen aus ei-
nErSchu ebletskarte im MaBstab 1: 10000, in der die
Zone aun, die Zone I A gelb, die Zone II
und die Znnezmtmgslegtsﬂn Die Anlage und die
Schu ebietskarte sind Bestandteil dieser Verord-

ﬂordn\mq‘m\! Anlage und Schutzgebistskarte

ll&gen vomn Tage des Inkrafttretens (§ 12) an zu jeder-
Einsicht wihrend der Dienststunden aus:
l bed dem Reg:enmgspr&melmn in Ddsseldml
~ obere Wasserbehiirde
und
2. bei dem Oberstadtdirektor in Krefeld
~ untere Wasserbehirde ~
Ernibrung, Landwirtschaft und Forsten
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62 Drdnnngsndﬁhm&z Verorduung Schutz in der Zone O B
da Einragugabin des Wasseowarks 4 (1) I dex Zone 18 5 m:z gemdB § 25 Abs 1 Satz 1 LWG
- Uudmg-n —der Stadtwerke Krefeld genehmiqungspf
- 1. die Eriel uﬂe
Uerdingen - v. 3. Dezember 1976 oder anderen s\n!.ngm ual denen chemisch verun-
Der Regle — reinigies Abwmu:
e 51 i Ao
Ertr e 208 e

Diisseldor!, den 3. Dezember 1876
Aufgmnd d&:]i (l\:.' deg Gemze-! gur Ordnung de.r,;
vom 27. Juli 1957 [BGBL I S, 1110}, zuletzt andm
durch Gesetz vom 26, April 1976 (BGBL 15, 1209}. der
&8 24 und 25 des Wassergesetzes fiir das.Land Nord-
rhein-Westfalen (Landeswassergesetz) — !..WG — vor,
21 Mai 1%2 (Gesm und Verc;dnuugeblaﬁ fir das

Nordrhein-Westf 5 -~ GV. NW 8.
assfs;v NW, 77), zuletat geandert durch G
6. Dezermber 1968 (GV. NW. 19705, 2z)umsa=r iz?

?.B bis 37 des Ordnungsbe Engese!nes -
der Fassung der Bekannf vom 28, Oktober
1968 (GV, NW. S, ?324’56\‘ NW 60) wird im Einver-

gen awsetmamng von Treibstoff, Ol oder Gas.
(2) Daritber hinaus sind in der Zone Il B genehmi-
mgw ichtig:
. die Emichtung oder Veriinderung von Anlagen zum
Lagem oder Ansammeln von fahrdenden
Stoffer sowle die Errichtung oder Verdnderong von
fasten Leitungen zur Beforderung solcher Stoffe,
soweit dies nicht schon unter die Bestimmrung in Nr.
2des vmlelm.\den Absatzes fdllt,

2. das L rm oder Etnbringen von Stofien,
ndur eren Auslauqungsprodulte
Grund- d Oberflichenwasser in seiner physikati-

oder
heit nathwli.g veréindem kénnen,
3. die Versenkung radioaktiver Stoffe.


kpkluaa
aus: Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf v. 27.01.1977 vom 
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§3
Schutz an der Zone I A
(1) In der Zone :_n A sind gemib § 25 Abs. 1 LWG
genehmigungspllichtig:

1. die Errichtung oder Verinderung von festen Leitun-
qmmxBetbk%enmg vonTrel‘bswﬂ 01 oder Gas,

. 4 ‘blich

. di
Anlagan ;eﬂﬁr Art sowie mﬁspuchend:r Anlagen

schaften,

die Emichtung oder Verinderung von Anlagen zur
Stein-, Sand-, Kies- oder Tongewinoung,

die Errichtung oder Verdnderung von Anlagen zum
Etmehimen, fagel e Thldien

Ll

oder Aufstanen von Grundwasser,

die Emrichtung oder Verinderung von Kapalisa-
tions- oder Kléranlagen,

die Emichtung oder Verdnderung von Sickergru-
ben, Einleitungs-, Verrieselungs- oder Vereg-
mungsanlagen fur Kiihl- oder Abwasser

(%) Deriiber hinaus sind in der Zone T A genehmi-
gungspilichtig:

o o

die Em:hhmq oder Verinderung ven Anlagen zum

2. die Verdnd von oder g lich
Anlagen jeder Art sowie anbp?é:]:enﬂe: Anlagen
) iq or Ei 1.
schaften,
3. die Exrichtung von Wegen,
4,

die wesentliche Verdnderung von Wegen oder
Straben,

3. die Veranderung von festen Laitungen zur Beforde-

rung von A.nlnaghsn zum Lagem oder Ansam-
'neln von w&sserg!f rdenden Stoffen,
T Al b

n
dm djp]and—m‘nsnmfmdmn Zv:e:ken dienen,
7. die mineralische und natiirliche Dux:?unq und die
Verwendung von Pllanzenschutzmittel
8. die Errichtung oder Verdnderng von Sportplatzen.
(3) In der Zone Il sind iiber die in Gesetzen und Verord-
nungen bereits enthaltenen Verbote hinaus verboten:
1. der Umgang mit offenen radicaktiven Stoffen und
der V&sm}sung radioaktiver Stalie

2, die E baulich
An]agan jeder A.rt sowie emsprec!»ender Anlage'n
schaften, N

3. die von festen Leitungen zur Beftirde-

Lagem oder von

Stoffen sowie dis Errichtung uﬁer\fnmderun%

festen Leitungen zur BefSrderung solcher Si uﬂa.

soweit dies nicht schon unter die Bestimmung in Nr.

1 des vorstehenden Absatzes f&llt,

das Lagemn, Ahlagem oder Einbringen von Stolex,

die sel oder deren Anslangungsprodukte das

Gg;nd- und Obeiﬁachanwasse: in seiner physﬂull

sel b, er b

heit naclneﬂ]q veram]em knunzn, soweit sie mm
von

=

und von Anlagen zum Lagern oder Apsam-
meln von wassergefdhrdenden Stoffen,

4. di= Anlage von StraBen,

5, die Emichiung von Flugplétzen und militarischen
Anlagen,

6. die Anlage oder Erweiterung von Parkplétzen,

7. Sprengungen aller Art,

8. die Errichhmg von Anlsgen zum Entnehmen, Zu-

w

finden,
der Umianglm mit offenen radioaktiven Stoffen und |

Ableiten oder Aufstau-

en van Grundwasser,
9. m, Ablagern oder Binbringen ven Stoffen,
dJe s s: oder deren Auvslaugungsprodukte das

chenwagser in seiner physika-
hschen. chemischen oder biologischen Beschaf-
fenheit nachtemg verdndemn kiinnen,

die Versenkung radioaktiver Stote,

4. die Anl anWe-
gen oder | Swdm sofern Baustoffe verwes Wer-
den, die richt im  Merkblatt tiber hauta:lmjsrha
Malinahmen an Straben in ]

bigten daersckungsg:seusnhaﬂmrdasSuaﬁen
wesen 2.V, Kéln verzeichnet sind und die Strafen-
banmaPnahmen, die tiefer als 50 cm in den gewach-
senen Boden aingreifen,

5. die Errichtung vog:;’azkyﬁmn mit(aehigh 10

501 las
wasser nicht einer Kanalisation zugefithrt wird.

b4
Schutz in der Zone 11

(l)lndeerlIsim gemas § 25 Abs. 1 WG geneh-
migungspilichtig:
} 1% BohmnPen Ausgrabungen oder andere Arbeiten,

die tiefer als 50 cm aul den gewachsénen Boden
einwirken,
die Emichtung oder Verinderung von Kanalisa-
tionsanlagen,

L]

4. die Verinderung von Anlagen zu Entnehmen, Zu-
tagefardem, Zutageleiten, Ableiten ader Aulsiauen
von Grundwasser,
4. die Verd g von 4 iriled d
eder | fiar Kiihl-
oder Abvm.&se:
5. die Veranderung von Klaranlagen.

(2) Dariiber hinans sind ia der Zone II genehmigungs-
phichtg:

1. die Verinderung von Igrub

10. d:e i Einlel i
i odﬂ'r Vi fiir

)Cuhl oder Abwiisser,

11. die Errichtung von Kléranlagen,

12. die von Al

18, Brrichtung oder Verindervng von Anlagen zur
Stein~, Sand-~, Kies- oder Tongewinmumng,

14, die Anlage von Friedhifen,

15, die Anlage und der Betrith von Gartenbaulkul-
turen,

18. das Vergraben von Tierleichen,

17. das Wagenwaschen,

18, Camping, Baden,

19, die Emi von G i

sowie die Ablagerung von Diingestaffen,

§5
Sehutz in der Zone T
(1} In der Zone I sind nur gestattet:
1, Emi Belrieh und Unterhal der Wasser-
guwinnungs- und Versorguhgsanlagen sowie der

Unterhalt:

2 die
ke ohne Verwendung chemischer Mntel ur Sch&d—
!.mgsn und Aufwuchsbekimpfung und ohne

3. Meﬂna.‘nnen zur Beobachtung und Untersuchung
des Wassers und des Bodens.




!'2) Die Zone I darf nur von den Bediensleten des
Vasserwerxes, der Wasserbehérden und der Gesund-
heitshehorden oder mit deren besonderer Genehrni-
gung auch von Dritten hetreten werden

[3) In der Zone I sind verboten:

1. die vorstehend in § 4 Abs 3 aufgefiihrten Hand-
lungen,

2. Bohrungen, Ausgrabungen oder andere Arbeiten,
die auf den gewachsenen BEoden einwirken,

d. das Fahren oder Abstellen von Kraffahrzeugen sg-
wie der Gebrauch oder das Abstellen mit Verbren-
nungsmotoren betriebenen Maschiner,

4. der Aufenthalt von Haustierern.
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Duldungspflichten

(1) Die Eigentiimer und Nutrungsberechtigten von
Grundstiicken im Wasserschutzgebiet haben die was-
serbehdérdliche Uberwachung de: Wassarschutzgebie-
tes, insbesondere die Befolgung der Vorschriften die-
5T Verdidoung und der nach ibr getroffenen Anord-
nungen sowie Beobachtungen der Gewisser und des
Bodens gemal § 19 Abs. 2 Nr. 1, § 21 WHG und §§ 79,
80 und 130 LWG zu dulden.

{2) Die Eigentimer und Nutzungsberechtigten haben
zu dulden, dab rechimébig erstelite bestehende Anla-
gan und sonstige Einrichtungen an die Vorschriften
ar Varordmung angepalt oder beseitigt und erforder-
liche Sicherungsmalinahmen getroffen werden. Sie ha-
ben iemer zu dulden, dab Hinweis-, Warn-, Gehots-
und Verbotszeichen aufgestellt, unterhalten oder be-
seitigqt warden.
{3) Pie Eigentumer und Nutzungsberechtigten von

Grundsticken in den Schutzzonen [ und ] sind dariiber
hinaus verpflichtet zu dulden:

1. die Emichtung und Unterhaltung von Einrichtungen |
zur Sicherung der Wassergewinnungsanlage gegen

Uberschwemmung,
das Auffillen von Mulden und Erdaufschliiszen,

. die Emrichtung und Unterhaltung von Beobach-
tungsbrunnen sowie das Betreten ihrer Grundstiik-
ke zum Zwecke der Probeeninahme aus diesen
Brunnen.

(4) Die obere Wasserbehorde crdnet gegeniiber den
betroffenen Eigentimem oder Nutrungsberechtigten
die gemall den Absitzen 2 und 3 zu duldenden MabB-
nahmen durch schriftlichen Bescheid an. Der Wasser-
wearksbhetteiber st vorher zu horen. Der Bescheid ist

w 12

mit. einer Rechisbehellsbelehrung zu wverseshen und |

dem Duldungspilichtigen sowie dem Wasserwerksbe-

treiber zuzustellen.

§7
Genehmigung

{1) Uber die Genehmigungen nach 5§ 2, 3 und 4 Ahs. 1
und 2 entscheidet die untere Wasserbehirde in Kre-
feld. Handlungen, die einer wasserrechilichen Erlaub-
nis, Bewilliqung oder Genehmigung, einer Planfest-
stellung, einer gewerherechtlichen oder bavaufsichtli-
chen Genehmigung bediirfen oder die in einem berg-
behardlich gepriiften Betriebsplan zugelassen werden,
bediirfen der Genehmigung nach dieser Verordnung
nicht, wenn schon die anderen Bestimmungen ausrei-
chen, um den Grundwasserschutz im Sinne dieser Ver-
orénung zu gewahrleisten. Entscheiden in dem ge-

nannten Fallen andere Behdrden als Wassarkehdrden;
s0 bediirfen sie des Einvernehmens der oberen Wasser-

bahorde.
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(2) Dem Geneliumi santrag sind in 4facher Ausferti-
gung Unterlagen, wie Beschreibung, Pléne, Zeichnun-
gen und Nachweisungen beizufiigen. soweit sie zur

eurteilung des Antrages erforderlich sind. Antrége,
die ma haft sind oder ohne ausreichende Unterla-
gen vorgelegt werden, kinnen chne weiteres zuriick-
gewiesen werden, wann der Antragstelier die ithm rajt-
geteilten Mingel mnerhalb der ihm gesetzten Frist
nicht behebt. Der Antragsteller ist auf diese Folgen
hinzuweisen.

i3) Die untere Wasserbehorde beteiligt den Wasser-
werksbetreiber und holt vor ihrer Entscheidung die
Stellungmahme des Staatlichen Amtes Hir Wasser- und
Abfallwirtschaft Disseldarf ein. Will die untere Was-
serbehirde Bedenken des Staatlichen Amtes fiir Was-
ser- und Abfallwirtschaft Dusseldorf nicht Rechrang
tragen, so hat sie die Weisung der oberen Wasserbe-
hérde einzuholen,

(4] Die Genghmigung kann mit Bedinguogen und Auf-
lagen versehen und befristet werden. Sie kann zuarick-
genmm:n oder nachtriglich mit zusatzlichen Anfor-

erungen versehen oder weiteren Einschrankungen
unterworfen werden, soweit es das Interesse der offent-
lichen Wa&smersct?\mg gebietet, das CGrundwasser
im Rahmen dieser Verordnung ver nachteiligen Ein-
wirkungen zu schiitzen, die bei der Erteilung der Ge-
nehmigung nicht voraussehbar waren. Die Vorschrnif-
ten des allgemelnen Ordnungsrechts bleiben unbe-

(5} Die Genehmigung kann fir eine unbestimmte An-
zahl in der Zukunft liegender cinzelner Handlungen
gleicher Art erteilt werden.

(6) Der mit Rechtsbehelfsbelehrung versehene Be-
scheid iibar den Genehmigqungsantrag ist dem Antrag-
steller zuzustellen.

Diem Wasserwerkshetreiber ist die Entscheidung nach-
richtlick bekanntzugeben.,

§ 8
Befreiungen

i1) Die obere Wasserbehdrde kann auf Antrag im Ein-
vemehmen mit dem Landasoberbergamt in Dormound
von den Verboten der §§ 4 und 5 dieser Verordnung

Befreiung erteilen, wenn

1. die Griinde des Wohls der Allgemeinheit die Ab-
weichung erfordern oder

2, das Verbot zu einer offenbar nicht beabsichtigten
Harte fubrt und die Abweichung mit den Belangen
des Wohls der Allgemeinheit, inshesonders des
Grundwasserschutzes im Sinne dieser Verordnung
vereinbar ist.

{2) Dem Wasserwerksbetreiber kann auf Antrag von
der oberen Wasserbehirde Be[reiurg von den Geneh-
miqungsvorbehalten und Verboten cheser Verordnung

| erteilt werden, soweit dies zum Betrieb der Wasserge-
. winnungs- und Versorqungsanlage erforderlich und

;:ijt den Belangen des Wohls der Allgemeinheit verain-
ar ist,

(3) Im fibrigen gelten die Vorschriften des § 7 entspre-
chend.

§ 8
Andere Rechtsvorschriften

Die in der Verordnung iiber das Lagern wassargefdhr-
dender Flissigkeiten (Lagerbehilterverordnung) vom
19. April 1968 |GV. NW. 5. 158/SGV. NW. 232) und in
anderen Rechtsvorschrifien varg:sehﬁnen Anzeige-,
Ganahmimmge-— oder anderen behérdlichen z‘l;!.lil#-
sungsb rEu].:'tChtenr Beschrankungean und Verbote bleiben
unbe ;
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§ 10
Entschidioung
Stellf eine Anordnung nach dieser Verordnung eine
Enteignung dar, so betindet die obere Wasserbeharde
auf Antrag des Betroffenen iiber die Entschidigung

gemsd § 19 Abs, 3, § 20 WHG und § 24 Abs. 4, §8§ 20, 95,
101 & 115 i LWG.,

§11
Ordnungswidrigkeiten
%ﬂrd.uungswidrig im 5inne von § 41 Abs. 1 N1, 2
G handelt, wer vorsitzlich oder fahrléssig eine

nach dieser Verordnung verbotene Handlung chne die
Befreiung nach § 8 vornimmt,

2] Ordnungswidrig un Sinne von § 41 Abs. 1 Nr. 2
G, § 123 Abs. 1 Nr. 3 LWG handelt, wer varsétzlich

oder fahrldssig eine nach dieser Verordnung genehmi-
gunerspflichtige Handlung ohne die Gen&%igmg
nach § ¥ vornimmit.

§ 12
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 1. Marz 1977 in Kraft,

Diigseldorf, den 3. Dezember 1976
54.17.02-45

Der Regierungspriasident
als obere Wasserbehoirde

gez. Dr. Rohde
Abl, Reg. Ddf, 1977 5. 32 |






